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p. 544 et s. 
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3Yale Kamisar, Wayne R. Lafave and Jerold H. Israel Basic criminal 
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1 230  (1) Gegen einen ausgebliebenen Angeklagten findet eine 
Hauptverhandlung nicht statt. (2) ………". 
2  285  (1) Gegen einen Abwesenden findet keine Hauptverhandlung statt. Das 
gegen einen Abwesenden eingeleitete Verfahren hat die Aufgabe, für den Fall 
seiner künftigen Gestellung die Beweise zu sichern. (2) …….".  
3 230  (1) Gegen einen ausgebliebenen Angeklagten findet eine 
Hauptverhandlung nicht statt. (2) Ist das Ausbleiben des Angeklagten nicht 
genügend entschuldigt, so ist die Vorführung anzuordnen oder ein Haftbefehl zu 
erlassen. 
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1§ 290  (1) Liegen gegen den Abwesenden, gegen den die öffentliche Klage 
erhoben ist, Verdachtsgründe vor, die den Erlaß eines Haftbefehls rechtfertigen 
würden, so kann sein im Geltungsbereich dieses Bundesgesetzes befindliches 
Vermögen durch Beschluß des Gerichts mit Beschlag belegt werden. (2) Wegen 
Straftaten, die nur mit Freiheitsstrafe bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis 
zu einhundertachtzig Tagessätzen bedroht sind, findet keine 
Vermögensbeschlagnahme statt.  
2 232  (1) Die Hauptverhandlung kann ohne den Angeklagten durchgeführt 
werden, wenn er ordnungsgemäß geladen und in der Ladung darauf hingewiesen 
worden ist, daß in seiner Abwesenheit verhandelt werden kann, und wenn nur 
Geldstrafe bis zu einhundertachtzig Tagessätzen, Verwarnung mit Strafvorbehalt, 
Fahrverbot, Verfall, Einziehung, Vernichtung oder Unbrauchbarmachung, allein 
oder nebeneinander, zu erwarten ist. Eine höhere Strafe oder eine Maßregel der 
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Besserung und Sicherung darf in diesem Verfahren nicht verhängt werden. Die 
Entziehung der Fahrerlaubnis ist zulässig, wenn der Angeklagte in der Ladung auf 
diese Möglichkeit hingewiesen worden ist. (2) Auf Grund einer Ladung durch 
öffentliche Bekanntmachung findet die Hauptverhandlung ohne den Angeklagten 
nicht statt. (3) Die Niederschrift über eine richterliche Vernehmung des 
Angeklagten wird in der Hauptverhandlung verlesen. (4) Das in Abwesenheit des 
Angeklagten ergehende Urteil muß ihm mit den Urteilsgründen durch Übergabe 
zugestellt werden, wenn es nicht nach § 145a Abs. 1 dem Verteidiger zugestellt 
wird. 
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1) Hat der Beschuldigte, der einer Straftat dringend verdächtig ist, im 
Geltungsbereich dieses Gesetzes keinen festen Wohnsitz oder Aufenthalt, liegen 
aber die Voraussetzungen eines Haftbefehls nicht vor, so kann, um die 
Durchführung des Strafverfahrens sicherzustellen, angeordnet werden, daß der 
Beschuldigte 
2 233 (1) Der Angeklagte kann auf seinen Antrag von der Verpflichtung zum 
Erscheinen in der Hauptverhandlung entbunden werden, wenn nur Freiheitsstrafe 
bis zu sechs Monaten, Geldstrafe bis zu einhundertachtzig Tagessätzen, 
Verwarnung mit Strafvorbehalt, Fahrverbot, Verfall, Einziehung, Vernichtung 
oder Unbrauchbarmachung, allein oder nebeneinander, zu erwarten ist. Eine 
höhere Strafe oder eine Maßregel der Besserung und Sicherung darf in seiner 
Abwesenheit nicht verhängt werden. Die Entziehung der Fahrerlaubnis ist 
zulässig. (2) Wird der Angeklagte von der Verpflichtung zum Erscheinen in der 
Hauptverhandlung entbunden, so muß er durch einen beauftragten oder ersuchten 
Richter über die Anklage vernommen werden. Dabei wird er über die bei 
Verhandlung in seiner Abwesenheit zulässigen Rechtsfolgen belehrt sowie 
befragt, ob er seinen Antrag auf Befreiung vom Erscheinen in der 
Hauptverhandlung aufrechterhalte.(3) Von dem zum Zweck der Vernehmung 
anberaumten Termin sind die Staatsanwaltschaft und der Verteidiger zu 
benachrichtigen; ihrer Anwesenheit bei der Vernehmung bedarf es nicht. Das 
Protokoll über die Vernehmung ist in der Hauptverhandlung zu verlesen. 
3 387 (1) In der Hauptverhandlung kann auch der Angeklagte im Beistand eines 
Rechtsanwalts erscheinen oder sich auf Grund einer schriftlichen Vollmacht durch 
einen solchen vertreten lassen.(2) Die Vorschrift des § 139 gilt für den Anwalt des 
Klägers und für den des Angeklagten.(3) Das Gericht ist befugt, das persönliche 
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Erscheinen des Klägers sowie des Angeklagten anzuordnen, auch den 
Angeklagten vorführen zu lassen. 
1  231 (1) ……. (2) Entfernt der Angeklagte sich dennoch oder bleibt er bei der 
Fortsetzung einer unterbrochenen Hauptverhandlung aus, so kann diese in seiner 
Abwesenheit zu Ende geführt werden, wenn er über die Anklage schon 
vernommen war und das Gericht seine fernere Anwesenheit nicht für erforderlich 
erachtet 
2 231b (1) Wird der Angeklagte wegen ordnungswidrigen Benehmens aus dem 
Sitzungszimmer entfernt oder zur Haft abgeführt (§ 177 des 
Gerichtsverfassungsgesetzes), so kann in seiner Abwesenheit verhandelt werden, 
wenn das Gericht seine fernere Anwesenheit nicht für unerläßlich hält und 
solange zu befürchten ist, daß die Anwesenheit des Angeklagten den Ablauf der 
Hauptverhandlung in schwerwiegender Weise beeinträchtigen würde. Dem 
Angeklagten ist in jedem Fall Gelegenheit zu geben, sich zur Anklage zu 
äußern.(2) Sobald der Angeklagte wieder vorgelassen ist, ist nach § 231a Abs. 2 
zu verfahren  
3 § 247  Das Gericht kann anordnen, daß sich der Angeklagte während einer 
Vernehmung aus dem Sitzungszimmer entfernt, wenn zu befürchten ist, ein 
Mitangeklagter oder ein Zeuge werde bei seiner Vernehmung in Gegenwart des 
Angeklagten die Wahrheit nicht sagen. Das gleiche gilt, wenn bei der 
Vernehmung einer Person unter 18 Jahren als Zeuge in Gegenwart des 
Angeklagten ein erheblicher Nachteil für das Wohl des Zeugen zu befürchten ist 
oder wenn bei einer Vernehmung einer anderen Person als Zeuge in Gegenwart 
des Angeklagten die dringende Gefahr eines schwerwiegenden Nachteils für ihre 
Gesundheit besteht. Die Entfernung des Angeklagten kann für die Dauer von 
Erörterungen über den Zustand des Angeklagten und die Behandlungsaussichten 
angeordnet werden, wenn ein erheblicher Nachteil für seine Gesundheit zu 
befürchten ist. Der Vorsitzende hat den Angeklagten, sobald dieser wieder 
anwesend ist, von dem wesentlichen Inhalt dessen zu unterrichten, was während 
seiner Abwesenheit ausgesagt oder sonst verhandelt worden ist.  
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 276 Ein Beschuldigter gilt als abwesend, wenn sein Aufenthalt unbekannt ist oder 
wenn er sich im Ausland aufhält und seine Gestellung vor das zuständige Gericht 
nicht ausführbar oder nicht angemessen erscheint. 
2285  (1) Gegen einen Abwesenden findet keine Hauptverhandlung statt. Das 
gegen einen Abwesenden eingeleitete Verfahren hat die Aufgabe, für den Fall 
seiner künftigen Gestellung die Beweise zu sichern  
286 Für den Angeklagten kann ein Verteidiger auftreten. Auch Angehörige des 
Angeklagten sind, auch ohne Vollmacht, als Vertreter zuzulassen. 
§ 289  Stellt sich erst nach Eröffnung des Hauptverfahrens die Abwesenheit des 
Angeklagten heraus, so erfolgen die noch erforderlichen Beweisaufnahmen durch 
einen beauftragten oder ersuchten Richter.§ 288 Der Abwesende, dessen 
Aufenthalt unbekannt ist, kann in einem oder mehreren öffentlichen Blättern zum 
Erscheinen vor Gericht oder zur Anzeige seines Aufenthaltsortes aufgefordert 
werden. 
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2Art. 497. Atti preliminari all'esame dei testimoni.  1. I testimoni sono esaminati 
l'uno dopo l'altro nell'ordine prescelto dalle parti che li hanno indicati. 
3  [Art. 486. Impedimento a comparire dell'imputato o del difensore. (1) 1. 
Quando l'imputato, anche se detenuto, non si presenta alla prima udienza e risulta 
che l'assenza è dovuta ad assoluta impossibilità di comparire per caso fortuito, 
forza maggiore o altro legittimo impedimento, il giudice con ordinanza, anche di 
ufficio, sospende o rinvia il dibattimento, fissa la data della nuova udienza e 
dispone che sia rinnovata la citazione a giudizio. 2. Nello stesso modo il giudice 
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provvede quando appare probabile che l'assenza dell'imputato sia dovuta ad 
assoluta impossibilità di comparire per caso fortuito o forza maggiore. La 
probabilità è liberamente valutata dal giudice e non puٍ formare oggetto di 
discussione successiva né motivo di impugnazione. 
1 [Art. 485. Rinnovazione della citazione. (1)  1. Il giudice dispone, anche di 
ufficio, che sia rinnovata la citazione a giudizio quando è provato o appare 
probabile che l'imputato non ne abbia avuto effettiva conoscenza, sempre che il 
fatto non sia dovuto a sua colpa e fuori dei casi di notificazione mediante 
consegna al difensore a norma degli articoli 159, 161 comma 4 e 169. 2. La 
probabilità che l'imputato non abbia avuto conoscenza della citazione è 
liberamente valutata dal giudice. Tale valutazione non puٍ formare oggetto di 
discussione successiva né motivo di impugnazione.] (1) Articolo abrogato dall'art. 
39 della Legge 16 dicembre 1999, n. 479. 

2 3��
�	 HRQ/=����� 
	L	��	 !��-�	 �:X   
3  Art. 498.  Esame diretto e controesame dei testimoni. (1) 1. Le domande sono 
rivolte direttamente dal pubblico ministero o dal difensore che ha chiesto l'esame 
del testimone. 
4 Art. 427…… 3. Se vi è colpa grave, il giudice può condannare il querelante a 
risarcire i danni all'imputato e al responsabile civile che ne abbiano fatto 
domanda. 
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Art. 427. Condanna del querelante alle spese e ai danni. ………2. Nei casi previsti 
dal comma 1, il giudice, quando ne è fatta domanda, condanna inoltre il 
querelante alla rifusione delle spese sostenute dall'imputato e, se il querelante si è 
costituito parte civile, anche di quelle sostenute dal responsabile civile citato o 
intervenuto. Quando ricorrono giusti motivi, le spese possono essere compensate 
in……". 
2Art. 296. Latitanza.  1. E' latitante chi volontariamente si sottrae alla custodia 
cautelare , agli arresti domiciliari, al divieto di espatrio , all'obbligo di dimora o a 
un ordine con cui si dispone la carcerazione. 2. Con il provvedimento che dichiara 
la latitanza, il giudice designa un difensore di ufficio al latitante che ne sia privo e 
ordina che sia depositata in cancelleria copia dell'ordinanza con la quale è stata 
disposta la misura rimasta ineseguita. Avviso del deposito è notificato al 
difensore. 3. Gli effetti processuali conseguenti alla latitanza operano soltanto nel 
procedimento penale nel quale essa è stata dichiarata. 4. La qualità di latitante 
permane fino a che il provvedimento che vi ha dato causa sia stato revocato a 
norma dell'articolo 299 o abbia altrimenti perso efficacia ovvero siano estinti il 
reato o la pena per cui il provvedimento è stato emesso. 5. Al latitante per ogni 
effetto è equiparato l'evaso. 
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1 Art. 165. Notificazioni all'imputato latitante o evaso.  1. Le notificazioni 
all'imputato latitante o evaso sono eseguite mediante consegna di copia al 
difensore. 2. Se l'imputato è privo di difensore, l'autorità giudiziaria designa un 
difensore di ufficio. 3. L'imputato latitante o evaso è rappresentato a ogni effetto 
dal difensore 
2  Art. 296. Latitanza " ………. Gli effetti processuali conseguenti alla latitanza 
operano soltanto nel procedimento penale nel quale essa è stata dichiarata ……". 
3 Art. 296. Latitanza " ………5. Al latitante per ogni effetto è equiparato l'evaso 
……". 
4  Art. 299. Revoca e sostituzione delle misure. 1. Le misure coercitive e 
interdittive sono immediatamente revocate quando risultano mancanti, anche per 
fatti sopravvenuti, le condizioni di applicabilità previste dall'art. 273 o dalle 
disposizioni relative alle singole misure ovvero le esigenze cautelari previste 
dall'articolo 274.2. Salvo quanto previsto dall'art. 275, comma 3, quando le 
esigenze cautelari risultano attenuate ovvero la misura applicata non appare più 
proporzionata all'entità del fatto o alla sanzione che si ritiene possa essere 
irrogata, il giudice sostituisce la misura con un'altra meno grave ovvero ne 
dispone l'applicazione con modalità meno gravose.3. Il pubblico ministero e 
l'imputato richiedono la revoca o la sostituzione delle misure al giudice, il quale 
provvede con ordinanza entro cinque giorni dal deposito della richiesta. Il giudice 
provvede anche di ufficio quando assume l'interrogatorio della persona in stato di 
custodia cautelare o quando è richiesto della proroga del termine per le indagini 
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preliminari o dell'assunzione di incidente probatorio ovvero quando procede 
all'udienza preliminare o al giudizio.3-bis. Il giudice, prima di provvedere in 
ordine alla revoca o alla sostituzione delle misure coercitive e interdittive, di 
ufficio o su richiesta dell'imputato, deve sentire il pubblico ministero. Se nei due 
giorni successivi il pubblico ministero non esprime il proprio parere, il giudice 
procede.3-ter. Il giudice, valutati gli elementi addotti per la revoca o la 
sostituzione delle misure, prima di provvedere puٍ assumere l'interrogatorio della 
persona sottoposta alle indagini. Se l'istanza di revoca o di sostituzione è basata su 
elementi nuovi o diversi rispetto a quelli già valutati, il giudice deve assumere 
l'interrogatorio dell'imputato che ne ha fatto richiesta.4. Fermo quanto previsto, 
dall'articolo 276, quando le esigenze cautelari risultano aggravate, il giudice, su 
richiesta del pubblico ministero, sostituisce la misura applicata con un'altra più 
grave ovvero ne dispone l'applicazione con modalità più gravose.4-bis. Dopo la 
chiusura delle indagini preliminari, se l'imputato chiede la revoca o la sostituzione 
della misura con altra meno grave ovvero la sua applicazione con modalità meno 
gravose, il giudice, se la richiesta non è presentata in udienza, ne dà 
comunicazione al pubblico ministero, il quale, nei due giorni successivi, formula 
le proprie richieste.4-ter. In ogni stato e grado del procedimento, quando non è in 
grado di decidere allo stato degli atti, il giudice dispone, anche di ufficio e senza 
formalità, accertamenti sulle condizioni di salute o su altre condizioni o qualità 
personali dell'imputato. Gli accertamenti sono eseguiti al più presto e comunque 
entro quindici giorni da quello in cui la richiesta è pervenuta al giudice. Se la 
richiesta di revoca o di sostituzione della misura della custodia cautelare in 
carcere è basata sulle condizioni di salute di cui all'articolo 275, comma 4-bis, 
ovvero se tali condizioni di salute sono segnalate dal servizio sanitario 
penitenziario, o risultano in altro modo al giudice, questi, se non ritiene di 
accogliere la richiesta sulla base degli atti, dispone con immediatezza, e 
comunque non oltre il termine previsto nel comma 3, gli accertamenti medici del 
caso, nominando perito ai sensi dell'articolo 220 e seguenti, il quale deve tener 
conto del parere del medico penitenziario e riferire entro il termine di cinque 
giorni, ovvero, nel caso di rilevata urgenza, non oltre due giorni dall'accertamento. 
Durante il periodo compreso tra il provvedimento che dispone gli accertamenti e 
la scadenza del termine per gli accertamenti medesimi, è sospeso il termine 

previsto dal comma 3.4-quater. Si applicano altresK le disposizioni di cui 

all'articolo 286-bis, comma 3. 



 ٢٦

��%)2
� �/"��
�:�"�� ��"�
� �/�����):  

             #�,
% �,����"�	 �
���
�	 D��  !�7 !��-�:	 ���
�	 ��� � �
���
�	 ����
 !)
              
	L	�,�:	 ��� #�	� #� 
�	 ���	�
 !) �8   ! �	 
	L	���	 J�� ���- '@ �
��
�	

! _	:X   

)� ( �# 3)�0�-���C-� �
J��"
)# >�/�0
� M��� AC A���
:�   #� ,
�	 ���� #� 	�7
 �
���
�	 ����1         #,� ?�% '
 ��Z  	�7 ������� (��� �	 3��@7 ?�;� L�.�  '
 *��.�	 ��.� 

#���1     ?� G�
 �
 E�� 	�� �% 1        ?�
 Z-8 ���� '�� #� ?
�@ #�@ '%� 1      #�,@ ��,
 �7 ���. � 
      ������� (��� �	 �
Z� #� 
�	 #�@       ����@ D.�
 : !��.�� �����.  ��Z�
 )     3��,
�	HPb 

!��-�	 ������ 
	L	��7(+  .  

               !,�	 2��� G��-�� �	 $���
�	 �% /	���	 ��-
�	 #� 
�	 D��A '% 	�� �
 	�7 '���
                 !,��.�	 �,
% ����
 ��A 2��
 �% 3���6 3�6 �% !���) <��� D��� �% �.�-
 ���� �7

    ���  �% ��)	�
�	 (6�� G����.� ���1    3���� ���� ����  2
 1       �,
% ����  ����@ !��.�	 ��.�� 
  �
���
�� ������� (��� �	1       ���,.  �,���@ D.�
 : ! �	 �����. �	 !��.�	 �-��� 2���� 

����	1             ������ ����� ��)	�
�	 ���Z  G����.�  !��.�	 ��6 3�����	 �����	 !) ���� #� 	�V) 1 
 ��� #� 
�	 '�@V� �
Z�� ) 3��
�	HPO!��-�	 ������ 
	L	��	 (=.  

                                                 
1 [Art. 485. Rinnovazione della citazione. (1) 1. Il giudice dispone, anche di 
ufficio, che sia rinnovata la citazione a giudizio quando è provato o appare 
probabile che l'imputato non ne abbia avuto effettiva conoscenza, sempre che il 
fatto non sia dovuto a sua colpa e fuori dei casi di notificazione mediante 
consegna al difensore a norma degli articoli 159, 161 comma 4 e 169. 2. La 
probabilità che l'imputato non abbia avuto conoscenza della citazione è 
liberamente valutata dal giudice. Tale valutazione non può formare oggetto di 
discussione successiva né motivo di impugnazione.] (1) Articolo abrogato dall'art. 
39 della Legge 16 dicembre 1999, n. 479. 
2[Art. 486.  Impedimento a comparire dell'imputato o del difensore. (1) 1. Quando 
l'imputato, anche se detenuto, non si presenta alla prima udienza e risulta che 
l'assenza è dovuta ad assoluta impossibilità di comparire per caso fortuito, forza 
maggiore o altro legittimo impedimento, il giudice con ordinanza, anche di 
ufficio, sospende o rinvia il dibattimento, fissa la data della nuova udienza e 
dispone che sia rinnovata la citazione a giudizio. 2. Nello stesso modo il giudice 
provvede quando appare probabile che l'assenza dell'imputato sia dovuta ad 
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assoluta impossibilità di comparire per caso fortuito o forza maggiore. La 
probabilità è liberamente valutata dal giudice e non può formare oggetto di 
discussione successiva né motivo di impugnazione. 3. Quando l'imputato, anche 
se detenuto, non si presenta alle successive udienze e ricorrono le condizioni 
previste dal comma 1, il giudice sospende o rinvia anche di ufficio il dibattimento, 
fissa con ordinanza la data della nuova udienza e ne dispone la notificazione 
all'imputato. 4. In ogni caso la lettura dell'ordinanza che fissa la nuova udienza 
sostituisce la citazione e gli avvisi per tutti coloro che sono o devono considerarsi 
presenti. 5. Il giudice provvede a norma del comma 3 anche nel caso di assenza 
del difensore, quando risulta che la stessa è dovuta ad assoluta impossibilità di 
comparire per legittimo impedimento purché prontamente comunicato. Tale 
disposizione non si applica se l'imputato è assistito da due difensori e 
l'impedimento riguarda uno dei medesimi ovvero quando il difensore impedito ha 
designato un sostituto o quando l'imputato chiede che si proceda in assenza del 
difensore impedito.] (1) Articolo abrogato dall'art. 39 della Legge 16 dicembre 
1999, n. 479. 
1Art. 494.  Dichiarazioni spontanee dell'imputato. 1. Esaurita l'esposizione 
introduttiva, il presidente informa l'imputato che egli ha facoltà di rendere in ogni 
stato del dibattimento le dichiarazioni che ritiene opportune, purché esse si 
riferiscano all'oggetto dell'imputazione e non intralcino l'istruzione dibattimentale. 
Se nel corso delle dichiarazioni l'imputato non si attiene all'oggetto 
dell'imputazione, il presidente lo ammonisce e, se l'imputato persiste, gli toglie la 
parola. 2. L'ausiliario riproduce integralmente le dichiarazioni rese a norma del 
comma 1, salvo che il giudice disponga che il verbale sia redatto in forma 
riassuntiva. 
2 Art. 132. Accompagnamento coattivo dell'imputato. 1.L'accompagnamento 
coattivo è disposto, nei casi previsti dalla legge, con decreto motivato, con il quale 
il giudice ordina di condurre l'imputato alla sua presenza, se occorre anche con la 
forza. 2. La persona sottoposta ad accompagnamento coattivo non può essere 
tenuta a disposizione oltre il compimento dell'atto previsto e di quelli 
conseguenziali per i quali perduri la necessità della sua presenza. In ogni caso la 
persona non può essere trattenuta oltre le ventiquattro ore  



 ٢٨

       ���� !�@ ��F��� G������ #� 
�	 ����)  3��
�	HRa       �,������	 
	L	�,�:	 '���6 '
 
!��-�:	(+.  

!"#�
�'%)2
�   

 '( ��#)�*
� ���)"�
� �����
 ��+��,-� �.,�
�
�  

��%�0�
� ��$% �  

�����
� 3���0:�  

               �,
���
�	 ',
 �,��� ���� ��	 ���	���	 #4��	 ��� '�� �  ! �	 ������	 #�% '

  �����"�	X          �����
��� '�-�	 ��
 *���"�	 #���	 $��% !� * �	� X     ���,��	 #�4� !��  

 �	� C��� @:	         #� 
�	 #�@7� '�@�	 #�4� -��� *��0
 �	 �����	 #�4� !) 2��  . ! ��
���� �	 �-8�	 ���� �% 3��;�	 ��� U�  :X  

�
 � 4/��
� :��+)%,
� ���)"�
� �/"�� '( ';��
� �
�"
� ��#�.  

'%)2
� 4/��
�: <�)#0C&� �
�"
� 3)$% ��%�0�
� �)B���0
� '%#0.  

!
)2
� 4/��
� : '( :�
0
�6/�2�0
� �
�"
� 3)$%.  

:#��
� 4/��
� :3.0�
� 3�C@
 A�C-� 3)$% �#�. 

  

  

  

                                                 
1Art. 490. Accompagnamento coattivo dell'imputato assente o contumace. 1. Il 
giudice, a norma dell'articolo 132, può disporre l'accompagnamento coattivo 
dell'imputato assente o contumace, quando la sua presenza è necessaria per 
l'assunzione di una prova diversa dall'esame. 
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2 Article 410 En savoir plus sur cet article... Modifié par Loi n°2004-204 du 9 
mars 2004 - art. 133 JORF 10 mars 2004 en vigueur le 1er octobre 2004Le 
prévenu régulièrement cité à personne doit comparaître, à moins qu'il ne fournisse 
une excuse reconnue valable par la juridiction devant laquelle il est appelé. Le 
prévenu a la même obligation lorsqu'il est établi que, bien que n'ayant pas été cité 
à personne, il a eu connaissance de la citation régulière le concernant dans les cas 
prévus par les articles 557, 558 et 560. Si ces conditions sont remplies, le prévenu 
non comparant et non excusé est jugé par jugement contradictoire à signifier, sauf 
s'il est fait application des dispositions de l'article 411. Si un avocat se présente 
pour assurer la défense du prévenu, il doit être entendu s'il en fait la demande, 
même hors le cas prévu par l'article 411.  Article 410-1 En savoir plus sur cet 
article... 
Modifié par Loi n°2004-204 du 9 mars 2004 - art. 133 JORF 10 mars 2004 en 
vigueur le 1er octobre 2004Lorsque le prévenu cité dans les conditions prévues 
par le premier alinéa de l'article 410 ne comparaît pas et que la peine qu'il encourt 
est égale ou supérieure à deux années d'emprisonnement, le tribunal peut ordonner 
le renvoi de l'affaire et, par décision spéciale et motivée, décerner mandat 
d'amener ou mandat d'arrêt. Si le prévenu est arrêté à la suite du mandat d'amener 
ou d'arrêt, il est fait application des dispositions de l'article 135-2. Toutefois, dans 
le cas où la personne est placée en détention provisoire par le juge des libertés et 
de la détention, elle doit comparaître dans les meilleurs délais, et au plus tard dans 
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le délai d'un mois, devant le tribunal correctionnel, faute de quoi elle est mise en 
liberté.  
1Article 132-54 En savoir plus sur cet article...Modifié par LOI n°2009-1436 du 
24 novembre 2009 - art. 69 La juridiction peut, dans les conditions et selon les 
modalités prévues aux articles 132-40 et 132-41, prévoir que le condamné 
accomplira, pour une durée de vingt à deux cent dix heures, un travail d'intérêt 
général non rémunéré au profit soit d'une personne morale de droit public, soit 
d'une personne morale de droit privé chargée d'une mission de service public ou 
d'une association habilitées à mettre en œuvre des travaux d'intérêt général.  La 
juridiction peut en outre soumettre le condamné à tout ou partie des obligations 
prévues à l'article 132-45 pour une durée qui ne peut excéder dix-huit mois. 
L'exécution du travail d'intérêt général avant la fin de ce délai ne met pas fin à ces 
obligations.  Le sursis assorti de l'obligation d'accomplir un travail d'intérêt 
général ne peut être ordonné lorsque le prévenu le refuse ou n'est pas présent à 
l'audience.  Les modalités d'application de l'obligation d'accomplir un travail 
d'intérêt général sont régies par les dispositions des articles 131-22 à 131-24. Dès 
l'accomplissement de la totalité du travail d'intérêt général, la condamnation est 
considérée comme non avenue sauf s'il a été fait application des dispositions 
prévues au dernier alinéa de l'article 132-55.   
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1  ARTICLE 6 
In the determination of his civil rights and obligations or of any criminal charge 
against him, everyone is entitled to a fair and public hearing within a reasonable 
time by an independent and impartial tribunal established by law. Judgement shall 
be pronounced publicly by the press and public may be excluded from all or part 
of the trial in the interest of morals, public order or national security in a 
democratic society, where the interests of juveniles or the protection of the private 
life of the parties so require, or the extent strictly necessary in the opinion of the 
court in special circumstances where publicity would prejudice the interests of 
justice. 
Everyone charged with a criminal offence shall be presumed innocent until 
proved guilty according to law. 
Everyone charged with a criminal offence has the following minimum rights: 
(a) to be informed promptly, in a language which he understands and in detail, of 
the nature and cause of the accusation against him; 
(b) to have adequate time and the facilities for the preparation of his defence; 
(c) to defend himself in person or through legal assistance of his own choosing or, 
if he has not sufficient means to pay for legal assistance, to be given it free when 
the interests of justice so require; 
(d) to examine or have examined witnesses against him and to obtain the 
attendance and examination of witnesses on his behalf under the same conditions 
as witnesses against him; 
(e) to have the free assistance of an interpreter if he cannot understand or speak 
the language used in court. 
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1 Article 410 En savoir plus sur cet article...Modifié par Loi n°2004-204 du 9 
mars 2004 - art. 133 JORF 10 mars 2004 en vigueur le 1er octobre 2004Le 
prévenu régulièrement cité à personne doit comparaître, à moins qu'il ne fournisse 
une excuse reconnue valable par la juridiction devant laquelle il est appelé. Le 
prévenu a la même obligation lorsqu'il est établi que, bien que n'ayant pas été cité 
à personne, il a eu connaissance de la citation régulière le concernant dans les cas 
prévus par les articles 557, 558 et 560. Si ces conditions sont remplies, le prévenu 
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non comparant et non excusé est jugé par jugement contradictoire à signifier, sauf 
s'il est fait application des dispositions de l'article 411. Si un avocat se présente 
pour assurer la défense du prévenu, il doit être entendu s'il en fait la demande, 
même hors le cas prévu par l'article 411.  
Article 410-1 En savoir plus sur cet article... 
Modifié par Loi n°2004-204 du 9 mars 2004 - art. 133 JORF 10 mars 2004 en 
vigueur le 1er octobre 2004 Lorsque le prévenu cité dans les conditions prévues 
par le premier alinéa de l'article 410 ne comparaît pas et que la peine qu'il encourt 
est égale ou supérieure à deux années d'emprisonnement, le tribunal peut ordonner 
le renvoi de l'affaire et, par décision spéciale et motivée, décerner mandat 
d'amener ou mandat d'arrêt. Si le prévenu est arrêté à la suite du mandat d'amener 
ou d'arrêt, il est fait application des dispositions de l'article 135-2. Toutefois, dans 
le cas où la personne est placée en détention provisoire par le juge des libertés et 
de la détention, elle doit comparaître dans les meilleurs délais, et au plus tard dans 
le délai d'un mois, devant le tribunal correctionnel, faute de quoi elle est mise en 
liberté.  
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Article 557 En savoir plus sur cet article...Modifié par LOI n°2009-526 du 12 mai 
2009 - art. 132Si la copie a été remise à une personne résidant au domicile de 
celui que l'exploit concerne, l'huissier informe sans délai l'intéressé de cette 
remise, par lettre recommandée avec avis de réception. Lorsqu'il résulte de l'avis 
de réception, signé par l'intéressé, que celui-ci a reçu la lettre recommandée de 
l'huissier, l'exploit remis à domicile produit les mêmes effets que s'il avait été 
délivré à personne.L'huissier peut également , à la place de la lettre recommandée 
avec demande d'avis de réception mentionnée à l'alinéa précédent, envoyer à 
l'intéressé par lettre simple une copie de l'acte accompagnée d'un récépissé que le 
destinataire est invité à réexpédier par voie postale ou à déposer à l'étude de 
l'huissier, revêtu de sa signature. Lorsque ce récépissé signé a été renvoyé, 
l'exploit remis à domicile produit les mêmes effets que s'il avait été remis à 
personne. Le domicile de la personne morale s'entend du lieu de son siège. 
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1  Cass Crim . 12 Janv . 1982 B .C. N 11 . P.22 .2 Oct 1985 , Ibid . n 292 . p, 753. 
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Article 558 En savoir plus sur cet article... Modifié par LOI n°2009-526 du 12 mai 
2009 - art. 132 Si l'huissier ne trouve personne au domicile de celui que l'exploit 
concerne, il vérifie immédiatement l'exactitude de ce domicile. Lorsque le 
domicile indiqué est bien celui de l'intéressé, l'huissier mentionne dans l'exploit 
ses diligences et constatations, puis il informe sans délai l'intéressé, par lettre 
recommandée avec demande d'avis de réception, en lui faisant connaître qu'il doit 
retirer dans les plus brefs délais la copie de l'exploit signifié à l'étude de l'huissier 
de justice, contre récépissé ou émargement, par l'intéressé ou par toute personne 
spécialement mandatée. Si l'exploit est une signification de jugement rendu par 
itératif défaut, la lettre recommandée mentionne la nature de l'acte signifié et le 
délai d'appel. Lorsqu'il résulte de l'avis de réception, signé par l'intéressé, que 
celui-ci a reçu la lettre recommandée de l'huissier, l'exploit déposé à l'étude de 
l'huissier de justice produit les mêmes effets que s'il avait été délivré à 
personne.L'huissier peut également, à la place de la lettre recommandée avec 
demande d'avis de réception mentionnée aux précédents alinéas, envoyer à 
l'intéressé par lettre simple une copie de l'acte ou laisser à son domicile un avis de 
passage invitant l'intéressé à se présenter à son étude afin de retirer la copie de 
l'exploit contre récépissé ou émargement. La copie et l'avis de passage sont 
accompagnés d'un récépissé que le destinataire est invité à réexpédier par voie 
postale ou à déposer à l'étude de l'huissier, revêtu de sa signature. Lorsque 
l'huissier laisse un avis de passage, il adresse également une lettre simple à la 
personne. Lorsque ce récépissé a été renvoyé, l'exploit déposé à l'étude de 
l'huissier de justice produit les mêmes effets que s'il avait été remis à personne. Si 
l'exploit est une citation à comparaître, il ne pourra produire les effets visés aux 
troisième et cinquième alinéas que si le délai entre, d'une part, le jour où l'avis de 
réception est signé par l'intéressé, le jour où le récépissé a été renvoyé ou le jour 
où la personne s'est présentée à l'étude et, d'autre part, le jour indiqué pour la 
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comparution devant le tribunal correctionnel ou de police est au moins égal à celui 
fixé, compte tenu de l'éloignement du domicile de l'intéressé, par l'article 552.  
1 Cass Crim . 4 Avril 1974 , B.C.N 15 p. 383 – paris . 3 Janv. 1974 D . 1974 , 
p.183. 
2  Cass . Crim . 14 fev. 1978 , D 1978 . I.R . 330. 
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1Article 544 En savoir plus sur cet article... Modifié par Loi n°2005-47 du 26 
janvier 2005 - art. 9 JORF 27 janvier 2005 en vigueur le 1er avril 2005 Sont 
applicables devant le tribunal de police et devant la juridiction de proximité les 
dispositions des articles 410 à 415 relatives à la comparution et à la représentation 
du prévenu et de la personne civilement responsable.  Toutefois, lorsque la 
contravention poursuivie n'est passible que d'une peine d'amende, le prévenu peut 
se faire représenter par un avocat ou par un fondé de procuration spéciale.  
  
2 Article 411 En savoir plus sur cet article... Modifié par Loi n°2004-204 du 9 
mars 2004 - art. 133 JORF 10 mars 2004 en vigueur le 1er octobre 2004 Quelle 
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que soit la peine encourue, le prévenu peut, par lettre adressée au président du 
tribunal et qui sera jointe au dossier de la procédure, demander à être jugé en son 
absence en étant représenté au cours de l'audience par son avocat ou par un avocat 
commis d'office. Ces dispositions sont applicables quelles que soient les 
conditions dans lesquelles le prévenu a été cité.  
L'avocat du prévenu, qui peut intervenir au cours des débats, est entendu dans sa 
plaidoirie et le prévenu est alors jugé contradictoirement.  Si le tribunal estime 
nécessaire la comparution personnelle du prévenu, il peut renvoyer l'affaire à une 
audience ultérieure en ordonnant cette comparution. Le procureur de la 
République procède alors à une nouvelle citation du prévenu.  Le prévenu qui ne 
répondrait pas à cette nouvelle citation peut être jugé contradictoirement si son 
avocat est présent et entendu. Le tribunal peut également, le cas échéant, après 
avoir entendu les observations de l'avocat, renvoyer à nouveau l'affaire en faisant 
application des dispositions de l'article 410-1.  Lorsque l'avocat du prévenu qui a 
demandé à ce qu'il soit fait application des dispositions du présent article n'est pas 
présent au cours de l'audience, le prévenu est, sauf renvoi de l'affaire, jugé par 
jugement contradictoire à signifier.   
1 Cass Crim ., 5 mai 1970 , Bull . Crim . 153. 
2  Cass Crim . 22 fevrier 1961 , Bull . Crim . 13. 
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2  Article 550 Modifié par Loi n°92-1336 du 16 décembre 1992 - art. 51 JORF 23 
décembre 1992 en vigueur le 1er mars 1994 Les citations et significations, sauf 
disposition contraire des lois et règlements, sont faites par exploit d'huissier de 
justice.Les notifications sont faites par voie administrative.L'huissier ne peut 
instrumenter pour lui-même, pour son conjoint, pour ses parents et alliés et ceux 
de son conjoint, en ligne directe à l'infini, ni pour ses parents et alliés collatéraux, 
jusqu'au degré de cousin issu de germain inclusivement.L'exploit de citation ou de 
signification contient la désignation du requérant, la date, les nom, prénoms et 
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adresse de l'huissier, ainsi que les nom, prénoms et adresse du destinataire ou, si le 
destinataire est une personne morale, sa dénomination et son siège.La personne 
qui reçoit copie de l'exploit signe l'original ; si elle ne veut ou ne peut signer, 
mention en est faite par l'huissier. 

1!���;�	 '���.�	 !) !�����	 ���
�	 !) '�@�	 #�4� !�@ 
%�- ! �	 ������ �	 
���� �	 #�% :X  
Article 550 Modifié par Loi n°92-1336 du 16 décembre 1992 - art. 51 JORF 23 
décembre 1992 en vigueur le 1er mars 1994. 
Article 551 .Modifié par LOI n°2008-644 du 1er juillet 2008 - art. 7 
Article 552 Modifié par LOI n°2008-644 du 1er juillet 2008 - art. 7 
Article 554 Modifié par ordonnance 60-529 1960-06-04 art. 2 JORF 8 juin 1960 
Article 555 Modifié par Loi n°92-1336 du 16 décembre 1992 - art. 52 JORF 23 
décembre 1992 en vigueur le 1er mars 1994 
Article 555Créé par LOI n°2008-644 du 1er juillet 2008 - art. 7 
Article 556 Modifié par ordonnance 60-529 1960-06-04 art. 2 JORF 8 juin 1960 
Article Modifié par LOI n°2009-526 du 12 mai 2009 - art. 132 
Article 558 Modifié par LOI n°2009-526 du 12 mai 2009 - art. 132 
 
2  V.J.Bernanr Decelis , precite .& J. Pradel , l'audience en l'bsence de l'accuse en 
droit francais , archives de politique criminelle , n 4 , 1980 , p. 129. 



 ٥٠

9)�%)2:�4/*0
� '/C )��2�
 A�C�
 ��+��,-� ��
S� A�C-� 3)$% 4
�C '/C :�  

)� (�+)�
���� C-)# A
���A�:�   G�.)� '�@�	 !�� �    K�F
�	 '���.��  "����
�	' "
         #6� 3��
�	 >�� ��.
 �� �
� G�.�- E���)O (         �,���
�	 �	�,
�	 
�,�)	�
�	 '���,6 '


����� �	�1        ?.;�	 '�� 3���� 
�)�8 ?�Z�� 
��0 #�4��	 	��� 1     �,��@ <����� ���
 : 1  :7 
<���	 	�� ��-� #�8� �
 ��.�.  

          'Z��	 	�� !) 
��0	 ! �	 ����
�	 #�% '
 ��	9��	� �����	 ����1      E�,�� '7 �,� 
            �,
�
�	 ��� #�
 	 '@ '�@��� '�
��.�	 #�
 7 '�� ���  ! �	 ��	���	 J��1   ����F,� 

      '�@�	 #�
 7 '��
 !�	 ��. ��	.           ,�� ���, 
�	 >8�,�	 ?�	�� �6 E�� '
 ���%� J
  	 ������.�	 
��.��	     E��� �	 ���- E��� '�� ��� �  ! �  '�@�	 !) 1     ?
�
% '��� : <�� 

 ���9 ��� '�-�	 K��) #6� 3��
�	++K�F
�	 
��)	�
�	 '���6 '
 (+.  

)�%�( '( �/���
� '/C 4/*0
�:�  

    L��.;�	 ��% 
��� � !) ��� =           L��,@% ��%� 3��6 ��% '��� !�@ ��8% �
@ G�;F� 
������	   ����) !) �
���	 1      G�,.�-
 ����@ D�" �	 # � #� '�@�	 ����
 '% ��;� �
� 1  '% <,�� 

                �,�;� !�� ���9 ���.
� ��� ?�@ ����� <��� �
�7� '�@�	 #��� � ��;�� �. �� : ���
�	
?��@7 D��-
��� *��;�	 ��F �� ��� !��% '�� '���.�	 ?� �
Z� �
 ������  .  

   �� '
�  E��� G����; �         �,.�� 
�	 #�,��I	 ���� � K���
 �	 ����
�	 >�F� J
     ���� ������� (��� �	� '�@���+RQR        ',
� '����
�	 �-�	�� '�@�� ����� ����� 

������	 ���:X  

-              ���,� �,

 �
���	 ������� 3��@�	� 26� �� ��F��	 #��� D��F
 D�-8 ����7
K�@���� 'Z��	 D��F #�@ !�@.  

                                                 

1��F�	 	�� !) 2�	�   :� .!������	 J��
 D	� �	 ��@ : > 1�����	 2��
�	+OQ.   
2(�[
 !) E��  ���   :� .�����	 J��
 D	� �	 ��@!� : > 1�����	 2��
�	+OR.   



 ٥١

-    � 3����
 #� 
�	 h��7           �,�.�  �% !��,�
�	 �,�.� �	 D.@ ?
���
�	 ���� `��� 
              K�,�% K�,�	 !���,.�	 -���	 ���� ��% �-�	�� E��� ��� $�� 
�	 �
����	

��.� �	 .  

)4 ($% ��/�0
� 3)���"
)# >����
:  ! �	 ������	 E�  !� ������� (��� �	
�
�F8��� #� 
�	 #�@ ��F 7 !) ���
�	 ��� '�� �	1'
 ����  �� �
�  ���   
�
	9 �7 

�F 8
�	 �
��
�	 #�
% �����	 3�����1 ��% ���- '@ G����A L	���	 	�� # � K��	� 
 '����
�	 ) 3��
�	bba/+ '���6 D��
� ����
�	 !���;�	 �������	 
	L	��:	 '���6 '
 

+RRH(+ .  


            #� ,
�	 �,��� ���� � �
9: ����
 
����� ������� (��� �	 '
� � '% !"���1 
���   ?��7 �����
�	 ���)I	 E�1   �����
� �����	 `��� � 1   !����,.�	 #	9 �:	 !) �0% j��  ! � 

�
��
�	 #�
% �������=. 

9)2
)2 :'%�0�
� 3)$%
� '( �
�"
� '/C 3.0�
� �)#,@ �+)�
:�  

      
6[
�	 $���	 �% !-�� �:	 $���	 L	��7 �� ��B       '�� �,� ! �	 ������	 #�% '
 
    !���;�	 ���
�	 ���           !,) G�F�F,8� �
���
�	 ����
 ��6 �����	 !�@ #� 
�	 �����

U���	H .           ��.� �	 �
��� !-�� �:	 $���	 3���� !�@ >���� !���;�	 ���
�	 # �	 �6�

                                                 
1 Article 550 En savoir plus sur cet article... Modifié par Loi n°92-1336 du 16 
décembre 1992 - art. 51 JORF 23 décembre 1992 en vigueur le 1er mars 1994Les 
citations et significations, sauf disposition contraire des lois et règlements, sont 
faites par exploit d'huissier de justice. 
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 Article 137 En savoir plus sur cet article...Modifié par LOI n°2009-1436 du 24 
novembre 2009 - art. 71Toute personne mise en examen, présumée innocente, 
demeure libre. Toutefois, en raison des nécessités de l'instruction ou à titre de 
mesure de sûreté, elle peut être astreinte à une ou plusieurs obligations du contrôle 
judiciaire ou, si celles-ci se révèlent insuffisantes, être assignée à résidence avec 
surveillance électronique.  A titre exceptionnel, si les obligations du contrôle 
judiciaire ou de l'assignation à résidence avec surveillance électronique ne 
permettent pas d'atteindre ces objectifs, elle peut être placée en détention 
provisoire.  
Article 114 En savoir plus sur cet article...Modifié par Loi n°2007-291 du 5 mars 
2007 - art. 18 JORF 6 mars 2007 en vigueur le 1er juillet 2007Les parties ne 
peuvent être entendues, interrogées ou confrontées, à moins qu'elles n'y renoncent 
expressément, qu'en présence de leurs avocats ou ces derniers dûment appelés.  
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